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Kumulativer Saldenstand der EZU von JuLl 1950 bis Mai 1957
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1_)_Davon 24,+ IUiIl.außerhalb der Quote; 2)davon inMiI1. urd im ileri 2319 I\[iI]-. außerhalb äer'Quote; 3
4p"ll trnd im. ['[ai i5,l.,4 t4ill.Goldzah1ung außerhaib-
!) davoq.im- April Ji',I M1U. und im Mai 2jr6 Mi1I.
Qlole; f ) ab 1.1.1.19150; 5) davon in April ??,r Uir
72r6 Miil.. Goldzalilung außerhalb der Quote.
Diq regulären Goldeingiilg. der EZU stellten sich im Mal ledigliehauf 6,5 tfil-] ., während die Abgaben 4Ir? MII].g erreichten.^O.uEer-
denr gingen ;edoch +i IfiII. Sonderzuweisungen aus amerikanischen
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4och:
EZA

Mitteln zur Abdeekung der ::u Lastett Frankreicirs, Grlechenland.s,
Istands und der lliirkei entstand.€r€rr Fehlbetrase ein, so dass
d.er verfüghare Kassenbestand eltre Zuni..hne r:m 9r1 Diill" erfuhr
und den Betrag von 4'17 r6 Mi.Li.i ,lrr€ichte. Ausserclem wurd.en s.us
amerlkanlschen iVlittel-n 5,5 ililfI"$ ai1 Island. und. die Türkei zuni
Ausglelch früherer Fehl-betr-,.6,e dberwiesen. Das französisch.: üie,1-
deflzit von 37,4 Milf " $ iat wie ,-Lris Aprll-defizlt rrit lrillfe nrte-
rikanischer Sonderzuweisungen eus.,eglichen worden, so dass c.ler
kunulative Fehlbettag unveranaert au-f dern Stancl vom aiätz beharr-
te. Die Bund,esrepublik hat 1m l,iai erstmals ihre Quoi,e von
500 M111" um 2414 MiIl.$ überschritten und,russte daher ihre Zt-
satzquote in Anspruch neltnen. (llzz 19.6.1953 Nr. 165 )

Bei cLer Verlängeru.ng d.er EZU uir: ein weitbre
1954 werd.err die wesentllchen Besti,n,nungen i
au-frechterhalten. Fiir dle Dauer «ies Geschäf
gende Zusatzcluoten vereinbart.

Belgisch-luxemburgi sche Wlrtschaftsunion
Bund.e srepublik
Nied,erlande
Portogal
Schweiz

D1e 1m Rahmen dieser Zasatzqaoten zLrgunsten cler Glüubiger ent-
stehenden liberschüsse wercle; r,ie blsiicr beha,ncleit. Die-ftrr 0ster
reich vorgesehene Quote von '/0 ;"il-l .ll uoll ab 1.7.1)5"t 6{"rrgeweri-
det werd.en. Dagegen blelbt di,. Q..iote t-'riechenl:.n,ls welterhirl ge-
sperrtr so dass dle zu Last:.1 C:r:i..:icii:nlaucir: entl.tehenclen Fehl-
beträge nach wie vor 1n bar ,t..LL,1.i.r3i..ichen slnd, tlir:se Mlttet
werclen durch ameri-kanlsctre i;ot:i.;i L'L.rry6-'isu.n6en bereit gestel1t.
Dle Zinssätze erfahrett fu1gc,i,-ie .-iir,-1e1 rrngen;

neue Sä

ahr bis zum 30.5.
er alten Form
ahres wr.rden fol-

2 t/+
2 1/2
3
3 1/+

Ftir dle von d.err Gläubiger.Iürrdern 1m Rahmen d.er Zusatzquote ge-
währten l{redite solt nacir nrr-c vor ein um 1/1 /" höherer Zi-ns.
vergütet werden. Die Zinssij.H,rze so.l-1en al-}e J rüonate überprtrft
werclen. (xzz z2.6.igSl Nr. 159)
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AIs End.ziel schwebt der OEI,C die Wiederherstellung d.er Konver-
tlbilität der tllährungen vor. Man 1st aber cler Ansicht, dass d.ie
IYendung von der EZU 'z:ur Konvertibilltät nicht mit ej.nem Sch1ag
voI1zo3en werden könne und dass daher zwischen den beid.en ei-ne
Ubergangsperlode elngesctraltet werden nüsste, d.ie eine Vorberei-
tung auf die kominende Konvertrbltität unter Aufrechterhaltung g€
wlsser besonderer Vorkehrungen für clie Abwlcklrrng d.er Zahlungen
zwischeu derr Mitgliedstaaten darstel.len v,tird€. Es wird noch äu
hlären sein, welcher Art diese Sond.ervorirehrungen sein müssen.
und inwiefern der bisherige EZU-Mechanismus aufrechterkralten
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nunmehr d.er Vorschlag gemacht wordenr ange-
etzten Zei'b eingetretenen ziemlich allgemei-
ahlungsbi lanzen der Mitgliedstaaten- Frank-
ser Beziehung eine unrühnllche Ausnahme dar -
alislerungsverfa.hren umzukehren. Als Norm solL
iberalisierurrg gelten. Die länd.er, die nicht
iese Norm arizu''l:enden, solLen die Aufreehter'-
ente gegenüber einer besonderen neutralen

Ste11e rechtfertigen, wobei Vorkehrungen getroffen werden mti.ssten,
die Kontingente nach und nach abzuschaffen. Dlese liquidation
d.er restlichen Kontingente solI naeh 2 Verfahren erfolgen,
die ej-ne rrnterschiedliche Behandlung c'er industrieIlen urd der
landwirteehaftlichen Erzeugnisse ermtigtichen würden. tlber diese
Pläne wird d.er Ministerrat der OEEC zu entscheiclen haben.

(Nzz 21 .6.1953 Nr.168)
Die amerikanlsche Regierung hat sieh bereit erklärt, der OEEC
zur Finanzierung tLes em 1.5.1951 ins leben gerufenen Prcduktivi-
tätsa.mts 215 MiIl.$ bereitzustellen. Ferner wur'de beschlossen',
den Mitteln tter OEEC während des Finanzjahres f9fi/54' zum glei-
chen Zneck 150 MilI. ffrs zu entnehmen. Eine weitere Finanzie-
rungsquelle wird durch Beiträge der Mitgl.ieclstaeiten gebildet,
die sich auf Grr:nd der Vereinbarung mit den USA d.aza verpfllchtet
haben, zlar Finanzierung cles Produktlvitätsarrts 6 r,H der hei ihnen
auflaufenden Geggenwertgelder ahztzweigen, lvobei ein Drittel der
Zahlungen in EZU-Rechnungseinheiten und zwei Drittel in eigener
I[ährung der b etreffenden Mitgliedstaaten erfolgen urerd.en.

(wzz 21 .6.1957 Nr.1 68)
Länderberichte

USA Die Gesamteinfuhr (einschl. der Kriegsmateriallieferungen im Rah-
qte4 de1 geggnseitigen Mil1tärhilfe ) belief sich im April auf
1 391 ,5 MlII. gegenüber 1 ,s8,4 MiI1. $ im l\{ärz. Die-Mititärtie-
f,erungpr] hielter.sich mit 33918 Mj-II. $ ungefähr auf der im Märzerreichten Höhe. ( lll,2 ryriII.-). Für.April-ergibt sich eine kom-
merzie.l-.I e Ausir.ihr von 1 051 ,8 Mir1. (März: 1 ö49 15 MilI. ) , dieum i1 vli'.inter der \163;a.hrszahr von 1 1g4,9 MilI.{D riegt'.'Da slch
d:e Gesamteinfuhr im A[ri1 auf 1 O12,2 1i-OO+,1) M1II: ste]tte,
ergah sich ein Ausfuhrä.berschuss von nur 1916 (45r3) Mil1.$. rn
don ersten 4 Monaten belief sieh der Ausfutrrüberschuss auf 239,+
M-1il. gegenüber 1 25?.,5 MilI.$ in der Vergleichszeit 1952 (nacfr
Abzug der Kriegsmaterialllefen:rrgen ) .(wzz 21 .5 .1953 Nr . 1 ?o )

Dle US. Steel Corp. und andere Stahlkonzerne erhöhten nit sofor-tlger Wirfung diä Grundpreise der hauptsächliehsten Stahlsortenum durchschnittlich.4-$ jS !r wa--s- ungäfähr der Erhöhrog der Ge-stehungskosten durch dle - letzte tliroehä gewährte r.,ohnzuläge ror-8,5 cts je stunde entspricht.Dle teituägin der ä;";;; Autowerkelassen erklären, dar,ri sie vorläuflg keine der Sdahlverteuerung
entsprechende Erhöhruig der Autopreise beabsichtigen.

NzZ 19 . (, .1 957 Nr . 1 56)
In Kürze wird' der Finanzminister mit der Begebr-mg kurrzfrlstlger
Anlej-hen beg.innen, weil er das in der ersten HäIite des Finaäz-jahres 1953/542u erwarte,rde Defizit von 8,8 Mrd. $ finanzieren
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Großbri-ffi1en

.4
m1lss. In der 2.HäIfte cles Einanzjahrs wird nit einem überschuß
;;-ä ui"alg-särää[net. Nach der ungünstigen_Aufnahme der lang-
iristise" Ä"Iäirtä--rot, 1 Mrd.$ (I,auf zeit 3O Jahre, -Yerzinsung
;- i7i;,rt7'"oä-'rl lllgSl- wird _ 

vorräuti€ vot d er Umwand lung kurzfrl-
.tiää=' in-ianiiriälie" Anleihen Abstand senommen weiden müssen.----ier--äi.a.igil Nr. 19 986)

.Die nonetären Goldreserven betrugen 22 513 G24)iUiff . und' der
Z"frf"rresmittelirmlauf 29 97O (-3"t) [{i}1.$.

Industrieprod ukti onsind ex
Ge s chäf tstätigkei tsind ex
Kapazitätsausnut qme d er
Statninaustrie (vH)

Statrlprodrrktion (1 000 t)
Kohleirproduktlon( 1000 t)
Ei s enbahnwagenl ad unge.n
Autoprod.uktion
lebensmi t t e lEroßhand.e I s-
preisindex I$)
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98 r7
2 226

170 686

6 
'5l-

L4.5.
21O 15' 24L 12

6

7 .6.
227,5
239,6

100,3
262
J.25
489
t57

2
9

775
t36

99,8
2 252
9 360

797 425
L67 0+9

(xzz 23.6.195J Nr.
,54
r70)

6 156

Importe (cj-f) ge nüber April unr 3
rg
Mi

ebnissen für Mai sind dle
11.auf 295 14 Mill.gestie-Naeh den vorläufi 6b en Aussenhandelse

ge
gen
falI

'und dle Exporte (fob) um etwa 5 MilI. auf 2L8 9 Mi1I.€ ge-,
1€rro Das Aussenhandels defizit hat sieh um 8 Ml 1. auf 77 ,5

MiI1.€, erhöht. ( B eo .6.tr)53 Nr . 5730')

Der Index der Einzelhandelspreise (17.6.1947=100) ist im Mai
zum ersten MaI seit September urn eincn Punkt auf I40 gesunken.
Der Index ist nllr um 2 Punkte höher als za Jahresbeginn und. um
4 Punkte höher als d.er l\[onatsdtr.rchschriitt L952. Der Rückgang
beruht vor alIem auf dem saisonal,:n.Preisrückgang bel Milch und
Kohle, auf nied-rlgeren Fischpreiscn und auf der Senkung der
Purchase lax für verschiedene Verbrauehsg:.iter.

(ET 19.6.L9j1 Nr. 19 984)
Die Iron and Stee1 Corp. wcist fi.:: das im September abschliessen-
de Geschäftsjahr L95l/52 ej-nen st,triebsgewinn von 6414 Mi1I.aus,
nach Abzug von 17 Mill.ordentlichen und 10 MiI1.€, zusä.tzl-j-chen
Abschreibr-rlgen, fn der ersten Berichtsperiode von nur 7 l/2 Ao-
naten hatte der verglelchbarc Gewinnbetrag 14 Mi1I.€ ausg5emacht,
cler einer Jahresgewinnrate von 5+r+ Mi1L.€ entspricht. Di.e Ge-
winnverbesserung ist vor allem auf d.ie hohen E;rportpreise zurück-
zuftihren. Der Schuldendienst erforderte 11 M1II. u:ed Steuern 78Mill.rwonach der Industrie noch 1-6r+ M1IL.€ verblieben.

Austra_ 
(st 2o.6.t9i7 Nr. 392a)

I " :1gi_t 1949 hat sich daS Geldvolu.nen von L6ggr5 MiIl .auf 2521 ,tMiIl.€A erhöht. Die Sparkasseneinlagen stlegen. von 'lL412 NI11I.auf 918-11 M111.€. Die Abschlüsse voä tebensiersicherunlen erhöh-. ten sich von 10,5 Mi1I. auf 2513 L{j-11.€. Dle Unsätze där Einzel-
handelsgeschäfte steigerten sich von 286,3 MlII.äuf 51512 MilI.
im 4. Quartal 1952. Lrotz der Klil51en über dle gestlegenen Lebens-mittelpreise 1n den letzten Jahren zeigte eine Analyse der Käufe
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noch:
Austra-
ffifriro Einzerhandel, daß das rubllkum auch vieiterhln im gleichen ver-

- 
fräf t"i"-andere Waren gehauft hat. Australiens tiberseeguthaben,
welche vor einem Jatrr-drastisch ab5enorrmen hatten, habe4 f^agt
wieder d.ie urspri.ingllche Höhe e rreicht, natürlich a.uch infolge
der Importrestiiftfonen. Die Else.n-u-rld Stahlproduktion ist ge-
stiegen,-so-daß Australien gerliigend für den Eigenbedarf-besj-tzt, "
und. d ie'Kohlenknappheit ist-värEcltwund.en. lVährend' l-9+9 d.urch-
schnittlich nur 12ä75 Hä.user je Quartal gebaut wurd'en, werd'en
jiiit 2O]o7 gebaut. Der einzig dunkle Punkt in der Wirtschafts-
iag" ist der-Arbeitsmarkt. Obwoh1 die Zakrl- der Beschäftigten von
1858 ?OO im Jahr 1949 a.uf 2 513 O0o im Maj- 1953 gestiege, i§t,gibt es immer nbeh 28 000 Arbeitslose. Dig !.egienrng ist aller-
äings so optimistisch 1n Bezug auf die Arbeitsrnarktlase, daß sie
besählosseir hat, wi"eder mehr Einwander'er ins Land zu }assen.

(xzz 20,5.1953 IIr.r57)
In den 10 Monaten des laufenden Finanzjahrs lvar die Handelsbi-
lanz bei Exporten von'1L3,2 Mi1l. und knporten von 426,8 MlII.
um 285,4 Mitt. €A aktiv. Ilach diesen ZaLtLen steht bereits fest,
daß aei fl<tivsaldo für das ganze Finanzjahr ei.ne rekordähnliche
Höhe erreiehen wird . - (Nzz 20,6 .1953 Nr.15J )

Fra.nk-
76@- Oie Importe stellten sich im Mai auf 11114 Mrd., davon 84 l\[rd.

aus dem eigentlichen Ausland und 2714 Mrd.ffrs aus dcm Kolonlal-
reich. Die Exporte betrugen I1514 Mrd., davon 7313 llfrd. nach dem
eigentlichen Ausland uncl 42rl Mrd. ffrs nach d.em Kolonialrelch.
Im Verkehr mit dem eigentllchen.Ausland ergab sich somit ein De-
fizit von 1Or5 Mrd., währentl der Handelsverkehr mit dem Kolonial-

. reich ein Aktivum vorr 1415 Mrd. aufwiesr'so daß sich insgesamt
der Überschuß auf 4 Mrd. ffrs stellte.

(vr' 19 .6.1953 llr. 421)
I tali-
e4, In a.uffallenden Gegensatz zän stockenden Export6eschäft hat die.

inCustrielle Produktlon nach einer lelchten Abschwächung im Fe-
bruar (geringere Anza.hl Arbeitstage) im Mdrz thren Aufstieg fort-
Ecse'tzt. Dle Produ}:tion der gesamten Industrie ist um 10 vH ange-'
wachsen, und clementsprechend hat sich der Index der industriellen. Froduktion (1918=100) von 140 auf L54 erhöht. Gegenüber März 1952
hat sich das Produktionsvolumen um 10r8 vH vergrössert.

(nzz 18.6.!953 Nr.165)
Die Erdölraffinerien,' rLie in den Ietzten Jähren durch Errichtr:ng' neuer Anlagen und l,Iergrösserung d.er bereits bestehend.en Betriebe
ihre VerarbeitungskapazitäL ganz, erhebllch ausgedehnt haben,
schicken sich z1t einer abermallgen Kapazitätserw,eiterung a,ht ob-
wohl die gegenwärtige'Leistungsfähigkeit den Inlandbed.arf uncl -
verbrauch un das Zweieinhalbfache überstelgt und der Export die
Überproduktion bei !te$e'm nicht aufzunehmen vermag. Von äer inter-
ministeriellen Früfungskommlssion sind folgende Gesuche rrm Er-
höhung den Kapazität 6enehraigt worden: Rafflnerie Aquita in
Triest von jährlich'600 000 t auf 1 Mi11.t, Cond.or in Rho (nfai-
lanil) von i lviil1.t ;'ru-f tr4 Mil1.t, Sarom in Genua von 350 000 t

. auf 1L,li}I.t, Stanlc in Bari von 500 000 t auf 1,4 Mill.t,
Socony Vacuum Italiana von 1r5 i!,1i11.auf J,6 l\{ill.t, Rasiom 1n
Augusta von 450 000 t a.uf I Mill-. t, Sarpom irr Trecate'von
650 000 t a.üf I i-tiIL.t, Esso in friest von 150 000 t auf 300 000 t,
I1sea. in Lecco von ,0 000 t auf 90 000 t, Garrone in Genua von
150 C00 t auf 500 000 t und dle I-,ombarda Petroll in Yillasanta
von 160 00c t auf 201; ccc t. (wzz 22.6.1953 Nr.169)' 
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Niecler-
ürt-Infolge der günstigen Entwicklung dgT- Devisellage konnten-die:- näi""ä""isenäutei1üneen wesentliöh llueralisiert werden. Die

Zuteilung wurde je Pärson .von 500 auf 1000 fI erhöht, sie kar[t' fi.ir beliätig viele Reisen beantragt werilen r:nter der Voraus-
eetzung, da6 die Tagesausgaben 75 fI nicht übersteigen. D_1_e neue
Regeluä! gilt nicht-ftir dän Do1larraum. Ferner wurde d.er Höchst-
belrag rtir eeraüberweisungen der Touristen von 25 auf 200 f1
erhöhf,. ( lwr 22,6.L953)

Schweiz
TieEinfrrtrristimMaigegenüberApri1um12Miu..auf401Mi].1.

nnd die Ausfght vm 913 M|II. auf 394t8 Mill.sfrs gesunken. Der
wertgewogene Mengenindex (f93a=foo) verzeichnet beiry Import eine
Höhe-von-l5O und beim. Export von 177. Der Auseenlrandelspreisin-
dex (fgre=fOO) wird bei der Einfuhr mit 227 fortgeschrieben,
wähiend der Exportpreisinclex eine Zr:nah.ne um einen Punkt auf 254'erfalrren hat. - - (xzz 12.6.195, Nr. ,73o)

' Nach den Jahresbericht der BIZ ist die Schweiz das einzlge land.
in Kontinentaleuropa, dessen 6inheimisehe Sparkapitalbildung
nicht nur zur Deckrrng der inneren Kapitalbedürfnisse ausreicht,' . sondern d.arüber hlnaus auch Mittel für d.en Kapitalexport übrig
lässt. Die Nettoersparnisse werden 1952 auf lrI Mrd. B€schätzt,
davon entfallen I Mrd. auf Spargelder und Kassaobligationen in
den achwelzerischen Bankent 485 l/Iil-l. auf den Zuwachs d.es Aus-

. gleichsfonds der Eidgenössischen Alters-und Hinterlassenenver-
sichenrngr 500 MiIl. auf Versicherungsprähnienr 700 MilI. auf
die nicht ausgeschütteten Gewinne der Unternehmen r.urd 400 MlII.
sfrs auf andere Arten von Ersparnissen. Durch Auslandsanleihen
auf dem schweizerischen Markt und andere Auslandskredite wurclen
1952 rd. ,85 Mi1l. sfrs an das Ausland geliehen. Die Rückzahlun-
gen früherer Auslandskred.lte und -anleihen erbrachten 50 Mi1I.
sfrs. Die persönlichen Ersparni-sse machten mehr a1s die HäIfte
d.er gesamten Nettoinvestitionen irus und übertreffen noch den ent-
sprechenden Satz in den USA. Obsehon keine offiziellen Zahlungs-bilanzstatistiken der Schweiz veröffentllcht werden, glaubt die'BTZ ftir 1952 mit einem tiberschuß von TOO t[i1}.sfrs in-der Er-tragsbilanz reclvten zu dürfen. 195f sei das damalige große De-fizit der Handelsbilanz von l12 Mrd. sfrs durch unäic[tbare Ein-
na}-men volIständig ausgeglichen worden. trttir L950 war ein ttber-
sehuß der ErtragsbilanZ von rd. 700 l\li1l.sfrs geschätzt worden.

I[eltwarenmärkte. 
$tzz 24'6'L951 ur'rzr)

' An den internati-onalen Rohstoffmärkten waren lm großen und 6lanzernur geringfügige Preisveränderungen nach belden Seiten z,u. 'yer-zeichnen, Ein scharfer Prelseinbiuch bei lfeizen konnte zum Wo-
chenschluß wieder wettgemacht werden. Die wlchtigsten Waren-undPrels-Indi'ees von lnteinationaler Bedeutung zeigän gegä"üüä"
dem Vormonat folgende Entwicklung:

\9.5.53 L2.6 .53 L8 r5.51 l-9.6.5,
ReuterI s-Index(7t.tz. J1=1oo)
Moodyrs-Ind.ex
(3t.7-,2. JI=IOO)

5OO 19 498 '5 496 ,3 495 tO

. Rohstoffpre i s-Index

.7.52 = 100)

413,L 4t6,2 4t6,64L6 19

F.t(r ,59
7-

87,84 85 rl4 95 r52 85
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noch: Wel arenmärkte
An der Chikagoer Getreldebörse wurde lVeizen um 1 .5/A^una Hafer
ä i7A ;G- jE-bu höher, Mais um 5 r/s una Rosgen'ry ? L/? ct:
je bu niedriger bewertet. Der schon seit Wochen anhaltende rück-
iaufige Trenä des iYelzenpreises erreichte am L5.6. mlt 189 cts
je bU-für die erste Slcht nicht nur saisonal, sondern für viele
Jahre einen Tlefpurrkt. Trotz cler späteren Erholung d.es llleizen-
preises hat der Markt noch immer Anzeichen einer nervösen Grund-
stimmr:ng erkennen lassen.
Nach einem scharfen Riiclcschlag konnten sich die Notierungen für
öIe urrd Fette an den nord.amerikanischen Märkten nicht erholen.
Der Rückgang wird der Ungewj-ssheit über das Baumwoll-Stützungs-
progranm sowie der internationalen Lage 

^tgeschrieben. 
Schnalz

hat sich in Umkehru-:ng des bisherigen Trendls abgesehwächt, wäh-
rend Talg sehr stetige Tendenz hatte. Kopra und Kokosnussöl er-
litten erhebliche Einbussen.
Bei Gewlnn von 1,C3 cts je lb 1n d.er ersten Sicht und Or23 ct
in der zweiten Sietrt hatte d.ie New Yorker Kaffee-Börse in all-
gemeinen stetige Tendenz. - Die Notierungen an def New Yorker
Kakaobörse haben sleh leicht abgeschwächt. Bahia-Kakao 1n ver-
fügbarer tJ.rare wurde mit 32 7/8 cts je Ib nnd Accra-Kakao mit
3+,75 cts je Ib bewertet. Es hat den Anschein, daß die US-Scho-
koladenindustrie z:urzei-t gut bevorratet lst, so d.aß sie eine
ZeLt lang die Entwicklung des lUark-tes abwarten kann.
Zierolich lebhafte Schurankungen hatten die Preise pm Lond.oner
tltlollterminmarkt aufzrrneisen. Als Hauptgrund für den anfänglichen
Rüc}.:gang der ?reise ist die Entwicklung der australischen ttIoII-
verstei.gerung3nanzusehen, die die Gesantstimmung beeinflusst hat.
Auf spätere llieldrrn.qen aus Austral-1en hln, kehrte das Vertrauen
zu «Lem derzeitigen lreisniveau wieder zurück; im Schnltt hat
sich das Nivea.u dcr Barrmrvollpreise in New York nur unwesentl-ich
verändert. Glattstellungen im Juli-Termin L953 und dle starken
Ausschläge des lreispendels an den Getreid.emärkten beherrschten
d.en Markt. Die Umsätze waren i-m allgemeinen begrenzt; dle an-
fänglich ruhige Geschäftstätigkeit am Alexandriner Loco-Marktftir Baumwolle erfuhr vorübergehend eine Be1ebung, flaute dann
aber wieder ab. Nacir der l-etzten Statistlk über die Versorgungs-
lage in ägyptischer Baumwolle beliefen sich die unverkauften
vorräte em J.6. auf 515 Milr. Kantar, gegenüber runcL 5 Mi1r.
Kantar am Verglelchstag 1952.
Die Kautschukp.reise verloren in New York rund OrSO ct und in
London nmd. l/4 d je Ib. IVe1I eine stetige Nachfrage feh1t,
bröckelten clie Notlerrrngen in lonclon im Anklong an Singapur
langsa.rr ab.
$Iegen des anfängliehen Verkaufsdrucks gingen die Preise em ar-
gentinischen Häutemarkt weiter zurück. Brasilianische Häute
waren ruhig.
Am New Yorker NE-Metallmarkt hatte Kupfer stetige Tenclenz. Der
New Yorker v{eltexportpreis für Kupfer stellte sich im wochen-
durchschnitt auf 291678 cts je lb,gegenüber 29r7BA cts. je lbirr der Vorwoche.

-8



I
noch: Weltwarenmärkte

Zilnrrr verlor in trondon rund 25 L je lg/t. Die Knappheit an Blei
in verfügbarer Ware liess d.en Preis in London um nrna e U+ e
anziehen. Bel Zi-nk waren nur g€ringe Preisschwankungerl zt ver-
zeichnen.

(DZ u,wz 24.6.1957 Nr. 50)

DL a WZ = Deutsehe Zeit:ugr,g und Tlirtschaftszeitr.rng, E = Economist,
FT = Finaneial Tlmes, NYT = New York Ti-mes, NZZ = Neue Zijlrc]ner
Zeitung, St = Statistr VF = la Vie Franeaise


